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Die »Interdisziplinäre Mul�modale Sta�onäre Schmerztherapie« (IMST) dient der Behand-
lung chronischer bzw. chronisch wiederkehrender Schmerzen. 
 
Sie kann in Betracht kommen, 
wenn trotz ambulanter Behand-
lung die Beeinträch�gung durch 
Schmerzen nicht ausreichend ge-
lindert werden kann. 
 
Ziel der Therapie  
 
Ziel soll es sein, bei Pa�enten, die 
unter einem chronifizierten 
Schmerzsyndrom leiden, mitels 
unterschiedlicher Gruppen- und 
Einzeltherapien während eines 
15tägigen sta�onären Aufenthalts 
eine Linderung der Beschwerden 
zu erreichen, sowie das Erlernen 
von Copingstrategien näher zu 
bringen. 
 
Ebenso wich�g ist es, ein �eferes 
Verständnis für die enge Verzah-
nung von Körper und Geist zu we-
cken und dem Pa�enten damit klar 
zu machen, dass Schmerzen häufig 
auch dann vorhanden sein können, 
wenn selbst die ausgefeilteste Di-
agnos�k keine Ursache finden kann 
(Bio-Psycho-Soziales Schmerzmo-
dell). 
 
Um diese Ziele zu erreichen, arbei-
ten verschieden Berufsgruppen vor 
und während der sta�onären 
Phase eng zusammen: 
 
• Ärzte mit der Zusatzbezeichnung 

»Spezielle Schmerztherapie« 
• Ergotherapeuten 
• Psychotherapeuten 
• Physiotherapeuten 
• Pain Nurse 
• Ernährungsberater 
• bei Bedarf werden Ärzte und 

Therapeuten weiterer Fachge-
biete hinzugezogen 
 

 
 
 

Therapieinhalte  
 
Im Rahmen des sta�onären Auf-
enthaltes erarbeiten die verschie-
denen Berufsgruppen einen für je-
den Pa�enten individuell ange-
passten, interdisziplinären Behand-
lungsplan, bei dem folgende Thera-
pieinhalte im Mitelpunkt stehen: 
 
Schmerztherapeut  
• Leitung des sta�onären Aufent-

haltes 
• Durchführen täglicher ärztlicher 

Visiten 
• (Neu-)Einstellung der medika-

mentösen Therapie 
• Bei Bedarf Durchführung invasi-

ver Therapiemaßnahmen  
(Anlage regionaler Schmerzka-
theter) 

• Akkupunktur 
• Biofeedback 

 
Psychotherapeut 
• Begutachtung der psychischen Si-

tua�on 
• Durchführung von Entspannungs-

verfahren 
• Au�lärung über die enge Verbin-

dung von Körper und Geist bei 
chronischen Schmerzen (Erläute-
rung des Bio-Psycho-Sozialen 
Schmerzmodells) 

 
Ergotherapeut  
• Erarbeitung von Bewegungskom-

petenzen im Alltag 
• Förderung der Sensomotorik und 

Körperwahrnehmung in Einzel- 
und Gruppentherapien 
 

 Physiotherapeut  
• Durchführung ak�vierender Thera-

pie-formen in Gruppen- und Einzel-
terminen 

• Individuelle Verbesserung von Ko-
ordina�on, Mobilität und Kra� 
 

Pain Nurse 
• Entspannungsverfaren 
• Biofeedback 

 
Ernährungstherapie  
• Genusstraining 
• Einzelberatung 
• Gruppenberatung 
 
Die Therapien werden nach einem 
festen »Stundenplan« angeboten, 
mit dem der Pa�ent durch den sta-
�onären Aufenthalt geführt wird. 
Dabei finden die einzelnen Thera-
pien in unterschiedlichen Räum-
lichkeiten stat. Eine erhaltene 
Grundmobilität des Pa�enten ist 
daher zwingend erforderlich (siehe 
Voraussetzungen). 
 
Voraussetzungen  
 
• Therapiewille 
• kein laufendes Rentenverfahren 

(Interessenskonflikt!) 
• erhaltenen Grundmobilität, um 

physio- und ergotherapeu�sche 
Angebote nutzen zu können 

• ausreichende kogni�ve Fähigkei-
ten (keine Demenz) 

• ausreichendes Beherrschen der 
deutschen Sprache 

• keine anstehenden, unaufschieb-
baren Opera�onen oder sons�ge 
Therapiemaßnahmen 

• keine schweren psychischen 
Komorbiditäten (z.B. Sucht) 

 
Sollten die Pa�enten diese Krite-
rien erfüllen, ist es wich�g, dass 
der Schmerz bereits den Chronifi-
zierungsgrad II und III nach Ger-
bershagen erreicht hat. 
 
Außerdem bedarf es relevanter 
Gründe für die Durchführung die-
ser Therapie in einem sta�onären 
Se�ng.  
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Hierzu zählen u. a.: 
• Fehlschlag einer ambulanten  

unimodalen Schmerztherapie 
• schwere Beeinträch�gung der  

Lebensqualität 
• schwere Beeinträch�gung der Ar-

beitsfähigkeit 
• Medikamentenfehlgebrauch 
• gravierende körperliche und psy-

chische Begleiterkrankungen  
(z. B. Depression, aHT, Diabetes 
mellitus etc.) 

 
 
Was können Sie tun? 
 
Sollte aus Ihrer Sicht einer Ihrer Pa-
�enten für diese Therapiemaß-
nahme in Frage kommen, biten 
wir Sie Folgendes zu beachten: 
 
1. Prüfen Sie, ob der Pa�ent die 

Kriterien für die IMST erfüllt 
(siehe Folgeseite »Indika�on In-
terdisziplinäre Mul�modale 
Sta�onäre Schmerztherapie«). 
 

2. Besprechen Sie mit dem Pa�en-
ten, ob er Interesse an einer 
IMST hat. Dies beinhaltet vor 
allem den Willen, einen 15tägi-
gen sta�onären Krankenhaus-
aufenthalt in Alzenau zu absol-
vieren. 
 

3. Wenn die grundsätzliche Be-
reitscha� von Seiten des Pa�-
enten für eine IMST besteht, 
möchten wir Sie biten, uns te-
lefonisch oder per Mail zu kon-
tak�eren. 

 
4. Dabei benö�gen wir 
• die bestehende(n) Schmerzdiag-

nose(n) 
Vortherapien (stat./amb.) 

• Informa�onen zu relevanten Be-
gleiterkrankungen 

• Bildgebungsbefunde 
• Facharztberichte 
• OP-Berichte 
• Reha-Berichte 
• sowie die Kontaktdaten des Pa�-

enten. 
 
Es ist möglich, dass Pa�enten als 
ungeeignet für eine IMST angese-
hen werden.  
Gründe hierfür können neben dem 
Fehlen einer ausreichenden Indika-
�on oder dem Vorhandensein von 
Ausschlusskriterien (s. o.) auch pa-
�entensei�ge Probleme sein, die 
im Rahmen der Voruntersuchung 
auffallen.  
Daher ist es notwendig, dem Pa�-
enten die IMST als eine Therapie-
op�on vorzustellen, die zwar in ei-
nem sta�onären Se�ng im Kran-
kenhaus erfolgt, jedoch nicht mit 
einem »normalen« Krankenhaus-
aufenthalt gleichzusetzen ist. 
 
Außerdem ist es wich�g zu wissen, 
dass es im Einzelfall zu längeren 
Wartezeiten kommen könnte. Dies 
ist nicht beabsich�gt, leider aber 
auch nicht auszuschließen. 
 
 
 
 

Wie geht es weiter? 
 
1. Der Pa�ent wird von uns kon-

tak�ert und erhält einen Frage-
bogen zugesandt, der ausge-
füllt an uns zurückgesandt wird. 
 

2. Nach Auswertung des Fragebo-
gens erhält der Pa�ent einen 
Termin für die Untersuchungen, 
zu welchen die Vorbefunde mit-
gebracht werden müssen. Die-
ser Termin erfolgt im Rahmen 
eines prästa�onären Aufent-
halts (Einweisung zur Sta�onä-
ren Schmerztherapie erforder-
lich). 
 

3. Nach dem Untersuchungster-
min erhalten Sie von uns einen 
Arztbrief, in dem vermerkt sein 
wird, ob der Pa�ent aus unse-
rer Sicht für die IMST geeignet 
erscheint. Den Pa�enten infor-
mieren wir ebenfalls. 
 

4. Bei Eignung werden wir mit 
dem Pa�enten direkt einen 
Aufnahmetermin vereinbaren. 

 
Sollten Sie oder einer Ihrer Pa�en-
ten weitere Informa�onen wün-
schen, können Sie sich gern an uns 
wenden:  
Tel. 0 60 23/ 506 -1270 
schmerztherapie@klinkum-ab-
alz.de 
 

 
 


